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(Fernsprecher Rr . 8.)
erscheint täglich mit Ausnahme des Tages nach Sonn- und Feiertagen.

Urei» fürs Vierteljahr durch die Post frei ins Haus bezogen 4,50 Mark, zum Abholen von der Post 3.60 Mark. Alle Postanitalten und Landbriesträgernehmen Bestellungenentgegen. Anzeigen,«»LH, fiü
die einspaltige Kleinzelle(oder deren Raum) für Auftraggeber aus dem Freistaat Oldenburg 30 Pfg., für außerhalb des Freistaats wohnende 35 Pfg. Reklamen kosten1 Mark die Zell,.

Anzergrn -Nnnahme bis S Uhr vormittags am jeweiligen Drucktage ; größere Anzeigen werden am Tage vorher erbeten.
Wir die Rückgabe unverlangt etngesandter Schriftstücke wird keine Verbindlichkeit übernommen. — Jedes Anrecht auf Rabatt geht verloren, wenn Bnzeigen-Eebühren durch gerichtliche Mitwirkung ein,»z»,ttr

werden müssen. — Platzvorschriften bei Aufgabe der Anzeigen werden nach Möglichkeit berücksichtigt, eine Gewähr für den verlangten Platz wird jedoch nicht übernommen.

M . 285 . Westerstede, Sonnabend den 6 Dezember 1919 . 59. Jahrgang
"- ^ — - - - - ' -

Erstes Blatt.
Hierzu ein zweites Malt.

Cs Hilst alles nichts.
Statt des Herrn Clemenceau antwortet diesmal der

Oberste Rat in allerhöchster Perton , aber der Geist ist der
gleiche — man hätte sich die Verkleidung wirklich sparen
können. Erst müssen wir unterschreiben, eher bekommen
wir unsere Gefangenen nicht heraus . Eher gibt es für
uns auch keinen Frieden , io selbstverständlich die feind¬
lichen Herrschaften sich auch ihrerseits bereits die Vorteile
des Friedenszustandes gefallen lasten. Wagt man es. die
Franzosen an Zusagen zu erinnern , die sie uns als Gegen¬
leistung für vorzeitige Kohlenlieserungen , für unsere Nach¬
giebigkeit im Falle des Sergea ten Manheim gemacht
haben , so finden sie, daß die deulsche Regierung „an¬
maßenden Ton " anschlage, der natürlich absolut unzulässig
sei so unantastbaren Mächten gegenüber, wie sie gegen uns
oerbündel sind. Kurz , wir haben zu gehorchen und zu
schweigen, weiter nichts ; solange wir uns nicht in diese
Rolle des stummen Hundes ergeben, werden wir immer
Wieder geprügelt — und wenn Deutschland darüber vollends
zugrunde geht.

Über den Inhalt der neuesten Antwortnote ist im
übrigen wenig zu berichten: Wir haben kein anderes Recht
als das des Friedensoerlrages ; also erst Ratifikation,
dann Heimsendung der Gefangenen . Daß diese unschuldig
find und keine Verantwortung am Kriege tragen , ist be¬
langlos . Überdies bat die französischeRegierung niemals
etwas versprochen; sie tonnte es auch nicht, denn diese
Frage gehört zur Zuständigkeit der Alliierten . Die Heim»
sendung der Gerangenen wurde . unterbrochen", d. b. also
genau in dem Augenblick en ge eilt , wo die Reihe an
Frankreich kam , weil einzelne P .inlte des Waffenstill-
standrs von Deutschland gebiochen wurien . Und anstatt
die letzthin gepflogenen Unterhandlungen zu unterstützen
— gemeint ist damit die L«fie^d.er neuen Forderungen,
die uns am I. November überreicht wurde —, hätten wir
in ungebö. igem Lori zu Diskutieren begonnen, während
wir doch nur zu allen diesen Zumutungen hätten Ja und
Amen zu sagen brauchen , um den Frieden bis zum
1. Dezember gesichert zu erhalten . Also wer trägt die
volle Veiantwortung für die Verzögerung des ganzen
Handels ? Die deut che Negierung »atuilich , auch für die

.Zurückbehaltung der Gesungenen in Frankreich, die übrigens
— noch einmal wird es ge,agt — woglivolleuo und meulch-
lich . ehandelt werden.

Mil diesem blutigen Hohn ist es aber noch nicht
genug . Am die Frage Der auszulieie .uoe» ^ eulschen«und
uns noch einincu auss Brot geschmiert — die Frage auer
Fragen , wenn erst üer Frreüe »soertiag wirklich in Kraft
getreten sein wird ! Noch einmal wird au «gezählt, ' welcher
abscheulichen Verbrechen wir uns in Belgien und Nord-
fianüeich schuldig gemacht, wie wir diese Gebiete
sy lematisch ruiniert , die inüustrieUen Werte zerslöit und
dem Erdboden gleichgemacht, Häuser in Slaub zermahlen
haben mit methodischer Wildheit . Wie wir alle Frucht-
Ibäume bis zur Wurzel nieüergehauen, Bergwerke ge¬
sprengt und ersäust. die meuschtraie Arbeit ganzer Jahr-
Hunde, te zersiörl habe» — mit offenster,tlrchemHag . Wie
wir die Beoösterung vier Jahre lang gequält , junge
.Mädchen »gewaltsam uerschleppt haben uiiv. uiw . Sollte
da nicht Entrüstung über Deutschlands Haltung am Plage
sein? Zumal die letzlge deulsche Regierung sich alle Mube
gebe, die ö,,eutl «che Meinung ihres Landes gegen die
Alliierten und besonders gegen Fraiureich auszuhegeu?

So ge.,t es orl , 10 tampfen die Männer des Obersten
Rates gegen das mebe,getretene Deuhchlaud an. Man
sieht, ganz deutlich, es hat keinen Zweck, mit ihnen zu
dis, ..steren. Sie wollen unsere Vernichtung , sonst nrch.s.
Alio hat die deutsche Regierung sich zu entscheiden, ob
sie unter,chreioeu , ob sre abermals un .erschreiben will . . .

(Sicherheitspolizei und Einwohnerwehr.
Die Entente lordert ihre Abschaffung.

In einer weiteren Note fordert die Entenle die Auf¬
lösung der Sicherheitspolizei , Zeufrerwilligen und Ein¬
wohnerwehren , da ihre Au stellung gegen den Friedens»
bertrag verstoße. Die Lnlente erblickt darin eine Ansicht
Deutschlands , den Frie ^ensoe .trag nicht zu ermllen . In
her Note hei t es : , D «e Alliierten forüein infolgedessen
die deutsche Regierung auf, die oorbezeichnelen Maßnahmen
uuveizug ich auizuheben , iede»,alls aber so, dag mit der
Jntrait etzung des Vertrages die sogenannten Polizei¬
truppen auf die im Vertrag vmge .ehene Stärke herab-
gemrnderl werde » u d eine ihr ein raharaklec als Orts¬
und Gemeindepolizei entsprechende Vermiluiig ernasten.
Die Stäbe , die über die un Vertrag vorgesehene Zahl !
h nauS gescha ien sind, ioivre die Re >erpea,ga »" -riioueil
Muffen aufgelöst werden." *
X Erklärung der Ncichsrcgierung«

Zu der Note wird halbamtlich >olge,mes bemerkt:
,Es ist glicht zuuestend , dag die reut che Reglern , g er, e
Entwicklung ihrer milltäriichen Stleitrräite vo,beieitet.
Im Gegenteil ist die Zurück.uhrunz der Heeresuärte aut
das in Artikel 163. Ab. 2, des Friedensoertragetz zunächst

vorgesehene Matz von 2..0 000 Mann , wie allgemein be¬
kannt, in vollem Gange . Dag die Zentralpol -zerbehördrn
der einzelnen Länder uch im Lauie des Jahres angesichts
der bedrohlichen rnne,en Verhältnisse Deutschlands ge¬
nötigt gelehen haben, durch Einrichtung von . Sicherheits¬
polizei", . Einwohi .erwehren " und . Zeihreiwilligen " be¬
sondere Einrichtungen zur Ausiechterhaltung der öffent¬
lichen Ordnung zu treffen, ist nicht nur ständig Gegen¬
stand der öffentlichen c- rörterung , sondern auch der
Entente bereits vor Monaten oiststell mitgeteilt worden . "

Tie Räumung der Abtretungsgebiete.
Berlin . Das deutsch- pol>iichc Abkommen über die

militärische Räumung und die Übergabe der Zibilbcrwal-
tung ist abgeschlossen. Die militärische Räumung und die
Besetzung der abgetretenen Gebiete beginnt am 7. Tage
sechs Uhr vormittags nach der Errichtung des ersten Proto-
kolls über die Niedcilegung der Natifikaiionsurknnde deS
Fricdcnsvertragcs in Paris . Tie Näi .mung nnd Besetzung
erfolgt zo»erweise, sie «st in West, und Ostpreußen in
IO Tagen , in Posen und Schlesien in drei Tagen durchzu¬
führen.

Österreichs endgültiger Zusammenbruch.
Wie ». Die Gesamtlage ist so trostlos geworden , daß

b„S Kabinett ernstlich seinen N cktritt in Erwäguna zieht
und die Absichthat, die gesamtenStaatsaeschäfte demObcrsten
Rate der Entente zu übergeben, da Österreich doch keine
Existenzmüglichkcit mehr habe.

England u d die deutsche Innenpolitik.
London. Bonar Law erwiderte im englischen Unterbanse

kur die Anfrace l.enwvrthris, ob die Allueiten alles tun wüiden,
was in ibrer Macht liegt, um die gegenwärtige deutsche Re-
zrerung gegen die monarchistische und militärischeReaktion in
Deutschland zu sch tzen, er w.sse nicht, auf welche Weife die
alliierten in dieser Frage intervenieren lallten.

Tie Dynastie Wilson.
Washington . Präsident Wilson läßt bekannigeben, daß

kr nicht mehr landiüieren werde. Er bittet aber leine Wäb er,
lbre Stimmen «einem Schwiegersohn Mac Ado zu geben, der
oon den Demokraten aufgestellt zpiro.

Blutbad in Mexiko.
Mexiko. Tausend Soldaten unter Villa haben, um für

die Hinrichtung Angeles Räche zu nehmen, nördlich von
Santa Rosalia lChtbuahua) einen Angriff auf das 18. mexi-
lanstcheRegiment gemacht. 674 Soldaten wurden nieder-
»emetzelt. nur zwei sind entkommen.
Verschiedene Meldungen.

Berlin . Die Beschlagnahme von Puiver und
ö p r e n g st0 f >e n,  die bisher irstalge van Rohstoffmangel
lölig gewesen war. tritt außer ,̂ >ast. Eine entsprechende
bekanntmachung rmrd demnächsterioigen.

Washington . In einer Botschaft an den Kongreß
cmpiabl Wilion, die L erha»Rungen des Budgets bis zu
Sen Besprechungen über die Regelung des Eifenbahnwefens
u verschieben.

—w Berlin, !6. Dez. Die Annahme der Bedingungen der
Direktionder Pulkanwerst seitens der gewerkscl aftlich organisiericn
Arbeiter in Hamburg wird vom „Vorwärts" begrüßt. Durch diesen
Beschlußsei die Mehrheit der Arbeiterschaft deutlich von den kom¬
munistischen Quertreibereienabgerückr.

—w Amsterdam . 5. Dez. „Telegrnaf" meldet aus Lon¬
don, daß gestern der Dampfer „Jessica" aus Hamburg auf der
Themse gelöscht wurde und als erstes Schiff unter deutscher Flagge
wieder nach Deutschland zurllcksuhr. Die Besatzung durste nicht an
Land gehen. Weitere deulsche Schiffe werden erwartet.

Aus - er Heimat —für die Heimat.
Westerstede, de» 5 Dezember1919

—? Wie im Anzeigenteil ersichtlich, wollen der hie¬
sige Jraueiweiein und die Ortsgruppean die Kriegs¬
gefangenenkle ne Weihnacht-Pakete senden Zu diesem
Zweck werden die Angehörigen um Mitteilung der rich¬
tigen Adresse an KaufmannH. G. Meinen hier gebeten.

/ W>e bereits bekannt gegeben, wird am Mitt¬
woch, den ltt. Dezember, abends 8 ilhr in den Zwischen-
ahner Lichtspielen Hauptmann von Rucktescheil. Adjutant
Lestow Borbecks, einen Vortrag mit Lichtbildern über
„Lettow Borbeck und die Kämpfe in Ostafrika" Hallen.
Da diese Veranstaltungfür ganz Oldenburg nur in
Zwüchenabn stallfindet, sich alio wohl nicht mehr eine so
günstige Gelegenheitdielen wird, de» interessanten, be¬
geistert den Böi 'iihrunae» Nmtleichellszu fingen, empfehlen
wir allen nochmals nachdrücklich den Besuch des Vortrags.

— sth) Die leiste Per amniiung des hiesigen Ka¬
ninchen,üch er Be eAs war w.eder gut besucht. Nach¬
dem ein Züchter als M.„ . ed ausgen mmen war, wurde

, die reichhast-qe Taaeso-suuiig in kurzer Zeit e: .digt.
>Dann solgie eine lau»' e Aussprache, «n der die ist eren
?Zuch:er ihre Ernährungen ans dem Gebiete der Zucht
s beka'n,::ga.':en. wovon d e jüngeren Züchler Borleit und
s Nutzen haben werden. Darauf wurden B. N. und
f W. N. Jungtiere vorgeführt. Es zeigte sich, daß im

Verein schon wieder gutes Tiennatenat vorhanden ist.

! rrr: Der Austrieb zum benligen Schweinemarkt betrug
27 Ferkel. Der Handel gstlasteie sich in Anwesenheit
auswärtige: Händler sehr flau. Alles wurde aus verkauft,
die Nachfrage äderst eg das Angebot. Sechs vis sieben
Wochena le Jertel bedangen 70—90 Mark.

—* Geschäftszeit an den Sonntagen vor Weihnachten.
Bisher war es in das Ermessen der Aemler und Stadt-
magifirate gefielst, genüg «00 b der Gewerbeordnung
für die leisten Sonntage vor Weihnachten Ausnahmen
von den Bestimmungen der Sonnragsruhe zu machen.
Auf Grund einer 'Verordnung der Reichsregierung vom
5. Februar 1919 (Nerchsges. Bl. S 176) Hut das Direk-

! lorrvm. Abt. des Innern, am 29. März 1910 eine Be¬
kanntmachung erlassen, durch die eine allgemeine Re-

^gelung erfolgt ist und die dalstn lautet, daß an den
beiden letzten Sonntagen vor Weihnachten im Handels-

j gewerbe ein Geschäftsverkehr in der Zeit van 7.30 bis
l 9,30 vormittags und von 12 bis 6 Uhr nachmittags ge-
f stattet ist.
i ^
! Bad Zwischenahn. Die Schüler der hiesigen

landwirtschaftlichenSchule wollen am kommendenDienstag
einen Ausflug nach Westerstede machen. Näheres siehe
Anzeige.

! »

—X Apen. Die nächste öffenstiche Eemeinderats-
sitzung finde! hier am Miuwochden 10. Dezember, nach¬
mittags 2 Uhr. in Behrens Gasthos hier statt. Tages¬
ordnungs. Anzeige.

- (b) Auanstfebn. Gestern abend fmd im Saale
des Hern GastwiOsWülemseine Belstunmiung statt, in
welcher Herr Geochststsiüh.ec und Lonrnagsabgeordneler
Hei mann Oldenbura, eoimi Boroagüber ston unweceins-
we'en hielt. Anschließend daran wurde die Gründung
eines Konsumvereins he chstust» und in-ldeteii sich so¬
gleich viele Milg'ieoer. Die Einlage eines Mttgliedes
soll 00 Mark und di -" Einlriesge 0 00 Pst:, betrag n.
Eine gewähile .Konunistston iol! âs r̂oel!e:e in dis

' Hand nehmen Als Lagerua! .: fit H rr Nrelliorl Shinidt,
hicrselbst. ausc: ehe». — Ja: »r »hen Teile unse es

>Ortes besteht seu >1wa 10 Iaw -n berciis ein Konftin-
i verein. — Bei den Heide.: Ga ', oni » N. Jansien und
' Brügg mann finden zur Zei> Ta ",!» <e >ar Erwachsefie

stall. Sie ericeue«: sich. »es g- !e»  Bestiches. — Herrn
AstmalericistenbändierF-ilz Boos h-er mruden gestern
für mehrere 1000 Ma t Wstnen und K.eiörulgsstücke ge¬
stohlen. - Bei der hiesigen Mosterei liegen zur Zeit
2 größere Schiffe m Kana' und lösche«: Steine. Zum
gröszien Teil sind letz:e:e für die Mosterei bestimmt,
welche eine Vergrößerung ihres Betriebes vornehmen will.

—X Edewecht. Eine reichhastige Tagesordnung
hat der Gemeint erat in seiner letzien Sitzung erledigt.
Zunächst wurde den: früheren Gemeindediener eine ein¬
malige Teuerungszulage aus der Gemeindekasse bewilligt.
Die Uebernnhme des Genossenichastsweges in Kleefeld
wurde in Aussicht gefielst, wenn die Weggenossenden
Weg ordnunasmäszig in Sland setzen. Düngend not¬
wendig ist die Eittwässeluiigeines Teiles der Kolonie
Mildeulohsmoor. Das Amt Westerstede soll ersucht
werde», die Angelegenheit in die Hand zu nehmen, da¬
mit gründliche Abhüife ge chassen wird und die berechtigten
Klagen endgültig verstummen. Die Mitglieder des
Schätzungsausschusfis und des Miele«»igungsamtes sollen
an Tagegeldern für den ganzen Tag 8 Mk, für den
halben Tag 0 Mk. erhalten. Dein Arbeiter Ioh . Schröder
zu Südeöewecht wird ein einmaliger Zuschuff zur An¬
schaffung und Haltung emes Ziegenbocks bewilligt. Die
Kur- und Beerdigungskosten für das Kind einer Witwe
in Westerscheps wurden aui die Armenkasse übernommen.

Sehr grosz sind in diese«:: Jahre die Anforderungen,
die an die verschiedenen Kaffen der Gemeinde gestellt
werden. Es soll den auszubringendenSteuern für
1919 20 eine Summe von 30 000 Mark Angeschlagen
werden, welche nach Verhältnis auf die Gemeinde,
Schul- und Armenkasse zu verteilen sind. Die Ver¬
gütung für die Postbe'örderung aus der Kleinbahn
Zwischenahn Ldewechl bedarf dringend der Erhöhung.
Es wird  ein Satz von mindestens 4000 Mark für an¬
gemessen gehalten. Dann wurde über Chaussee bauten
verbandest. Die bereits teilweise fertig gestellte Strecke
Jeddeloh Scharrel soll ganz ausgebaut werden, wenn
die Jnieressenten und andere in Jrage kommendeKassen
einen Teil der jetzt notwendigen Mehrkosten übernehmen
werö n. Eine neue Eemeindechaussee ist projektiert auf
dem Astenweyrsdamm, beginnend am Endpunkte der
Chaussee bei Johann Bischofs Haus in Südedewechter-
moor, endigend ain Hunte-Cins-Kanal. Der Eemeinde-
rat bewilligte zu den Baukosten 20 Prozent unter der



Voraussetzung, daß der andere Teil der Vausumme auf¬
gebracht und sichergestellt wird.

Der wichtigste Punkt der Tagesordnung war^ die
Neuwahl des Gemeindevorstehers, da die Dienstzeitdes
bisherigen Gemeindevorstehers, Herrn Hausmann Georg
Bunjes , am 1. Oktober ds. Js . abgelaufen war. Es
wurde zunächst das Gehalt und die Höhe des Teuerungs¬
zuschusses festgesetzt. Unter Zuziehung der Ersatzmänner,
welche sämtlich anwesend waren, wurde sodann die
Neuwahl des Gemeindevorstehers vorgenommen. Es
wurde der bisherige Gemeindevorsteher, Herr Bunjes,
wiedergewählt. _

—(g) Oldenburg , 2. Dezember. Recht unangenehme
Folgen wird für verschiedene hiesige Bewohner der eisten
Gesellschaftskreise die vor einigen Tagen erfolgte Anzeige
und Verhaftung eines Landmanns aus Zwischenahn nach
sich ziehen. Bekanntlich wurde der Landmann auf der
Ofeneichaussee von eurem Schutzmannüberrascht, als er
einen großen Korb mit Wurst und Fleischwarenin die
Stadt bringen wollte. Die inzwischen stattgefundene
UntersuchungHot nun ergeben, daß der Landmann schon
seit längerer Zeit eine umfangreiche Eeheimschlachtung
betrieb und das hierdurch gewonnene Fleisch für hohe

Preise an Bewohner hier in Oldenburg verkaufte. Der
Gerichtsbehördeist jetzt ein Verzeichnis aller derjenigen
Personen in die Hände gefallen, die an diesem Schleich¬
handel beteiligt waren. Die Personen werden sämtlich
zur Verantwortung gezogen.

— Mit dem heutigen Tage ist hier ein neues Bank¬
unternehmen eröffnet worden, und zwar im Handelshof
an der Langenstraße. Hamburger Firmen und Eeldleute
sind daran beteiligt. In industriellen Kreisen wird das
neue Unternehmen sehr unterstützt. — Im Landtage findet
die nächste ordentliche Sitzung in der zweiten Hälfte der
kommenden Woche statt.

— (Aus dem Landtage.) Zahlreiche Eingänge sind zu ver¬
zeichnen. 2n Vorlage 32 beantragt die Staatsregierung aus den
Mitteln des Viehverwertungsverbandes200000 Mark zur Förde¬
rung der Erzeugung durch Verwendung besseren Saatgutes und
zur Hebung der Kleintierzucht zu verwenden. — Der Verein Olden¬
burger Lehrerinnen wünscht eine Neuregelung der Wohnungsver-
hälttüsse und Erhöhung der Entschädigunĝ für den Handarbeits¬
unterricht. — Das Kewerkschaftskartellin Brake ersucht uni eine
Beihilfe von tOOO Mark, damit seine Mitglieder einen Kursus in
Buchführung, kaufm. Rechnen, Wechsellchre durchmachen können. —
Der Deutsche Techniker-Verband und der Bund der technischen An¬
gestellten und Beamten wünschen im Falle einer Verstaatlichung der
Baugewerk- und Maschinenbauschule in Varel weitgehendste Berück¬
sichtigung der Interessen der dortigen Lehrer.

—) Oldenburg . Die Verhandlungdes Schwurgerichts
gegen die wegen versuchten Raubes angeklagten Maurer Ferd. Hefer
aus Zwischenahn bezw. Elsfleth und Melker O. Szcyepanskisisaus
Malchin wurde auf Antrag der Verteidiger vertagt. Die Angeklagten,
die während der Nacht in ein von einer 82jährigen Frau und deren
Tochter bewohntes Haus in Donnerschwee drangen und unter Drohung
mit einem Revolver Geld forderten, wobei sie sich mit Taschentüchern
das Gesicht verdeckt hatten, sollen zunächstauf ihren Geisteszustand
hin untersucht werden.
Für die Redaktion verantwortlich: Karl Eilers  in Westerstrv»

Druck und Verlag von Eberhard Ries  in Westersteve

Gottesdienstliche Nachrichten.
Baptistengemeinde. Sonntag den 7. Dezember,

vormittags 10 Uhr : Predigt in Felde, nachmittags 5
Uhr in Westerstede.

Kirche zu Zwifchenahn. Am 2. Adventssonntag,
Dezember7, Gottesdienst 10 Uhr. Danach Beichte und
Abendmahl. Nächmittags 2^ Uhr Zusammenkunft der
Ostern konfirmierten Mädchen. Kollekte für vertriebene
Rückwanderer.

Kirche in Apen. Am 2. Sonntage des Advents,
Dezember 7 : Gotte-dienst um 10 Uhr. Danach Beichte
und Abendmahl. Um 3 Uhr nachmittags Gottesdienst
in der Schule zu Nordloh.

Amtliche Bekanntmachungen. Nächste Woche E-ewechi.

(Fünftausend Mark Belohnung.)
In der Nacht zum 25. November 10(9 ist in

dem Hause des Fräuleins Fulss in Ander warfen,
Kreis Wittmund, bei Gelegenheit eines Raubüber¬
falles der DienstknechtJohann Peters mck einem
Armeercvolver erschossen worden. Als Täter kommen
4 Leute in mittleren Jahren in Frage, deren Ee
sicht geschwärzt oder durch schwarze Halbmaskcn ver¬
deckt war. Alle trugen Hüte, der größte eine Jäger
joppe mit einem Gürtel und 2 auf dem Rücken von
oben nach unten verlaufenden Riegeln, sowie In
fanterie-Militärstiefel, in welche die Hosen gesteckt
waren. 3 Leute waren mit Taschenlaternen und
Reoolv rn, einer mit einem Armeerevoloer ausge¬
rüstet. Geraubt sind 3 gelbe Portemonnaies mit
etwa 300 Mark, 2 angcschniltene Schinken und
einige Würste.

Der Regierungspräsident in Aurich hat für die
Aufklärung des Sachverhalts obige Belohnung von

S000 Mk.MIM-H.
ausgesetzt. Diese w rd nach Beendigung des Ver¬
fahrens nach freiem Ermessen unter Ausschluß des
Rechtswegesan diejenigen verteilt werden, welche
zur Ermittlung der Täter Mitwirken.

Sachdienliche Mitteilungen sind sofort bei der
nächsten Polizeibehörde oder an die Staatsanwalt¬
schaft Aurich zu 3 Z. 3254/19 zu machen.

Aurich, den 2. Dezember 1919.
Der erste Staatsanwalt.

Der Gemeindevorstand.
Westerstede,  den 5. Dezember 1919.

Auf Ab'chnitt4 der Petroleumkarle gelangt 1
Liter Leuchtöl zum Preise von 80 Pfg. bei den
Kaufleuten Fr. Renken und Fr. Schneider in Wester--
stede zur Ausgabe.

Lanje.

an den früher bekannt ge¬
gebenen Tagen.

Bitte um Anmeldung
Schmale.

Verkauf
in

Westersted  e. Im
Auflage der Witwe Z.
Oetjengerdes in Lins
wegc werde ich am
«Mid deni?.Sez.,

nachm. 2 Uhr ans.,
in unv bei derem Hause
öffentlich meistbietendauf
Zahlungsfristzum Verkauf
bringen:
t gute"

Anfang Mai kalbend,
6 Hühner»
1 Sparherd, 1 Kochtopf
175 Liter fast nd, 1
Kartoffelquetscher, 1
Schneideladem. Messer,
1 eiserne Egge, diverie
Baljen und Eimer, i
kl. Quantum Draht, 1
Kmverwagcn,

sowie:ca.KOOOPfd Stroh,
ca. 5000 Pf.md Heu,
ca. 5 Fuder Stalldünger,
1 Quantum Torf und
mehrere hier ncht ge¬
nannte Gegenstände.

Kausliebhaber ladet
freundlichst em

Z. Athing » Aukt.
P S Es können Sachen

zugebracht werden, doch
bitte ich um vorherige An¬
meldung

Der am Sonnabend den
6. d. M. angesetzte Ver¬
kauf auf der ten Hoff'schen
Lanvstelle

fällt aus.
Meinrenken , Aukt

Garnholterdamm Zu
verkaufen zwei gute, belegte

Schafe
Georg Kruse.

Zu verkaufen2 trächtige

Schweine
im Dezember und Januar
serkelnd.

Fritz Bruns , Kuhlcnstr.
Zu verkaufen ein gutes

H. Garrels . Ihorst.

fsOliiiile.
3 schöne, kräfiige Gebrauchs-
Hunde(Welpen, Heidewachtcl
und Brauntiger), 9 Wochen
alt, abzugeben.
Hollwege . I . Ocltjen.
Eine im Februar kalbende

Kuh
zu verkaufen.

Gastwirt Willems,
Augustsehn.

Osterscheps.
Zugelaufen ein Hund.

Gegen Erstattung der Kosten
innerhalb 8 Tage abzuholen
von Dachdecker Gerhard
Meirose.

Wer zum FrühjahrNeit
zu haben wünscht, bestelle
selbiges bis zum lö.d. M bei
Dachdecker Eerh . Meirose,

Osterscheps.
IW Postkarte genügt mit

Angabe des Quantums.
Suchen einige Fuder trockenen

Eemeindeoorstand.
Apen,  den 3. Dezember 1919.

Die Brücke in Erpern über die Süderbäke ist
wegen Neubaues für etwa 3 Wochen gesperrt. Der
Fuhrverkhr muß für diese Zeit über Apermarsch ge
leitet werden.
_ Kalkkuhl.

Am Mittwoch den 10. Dezember » nach
mittags2 Uhr, in Behrens Gasthof in Apen

W« -es AUiMM.
Tagesordnung:

« 1. Feststellung des Nachtragsvoranschlags für
die Gemeinde-, Schul- und Armenkasse.

2. Kaution des Eemeinberechnungsführers.
3. VerschiedeneGesuche.
4. Sonstiges.

Apen,  den 4. Dezember 1919.
Der Gemeindevorsteher.

_ Kalk  kühl

Augustfehn.
Das Fabren von 150 000 Steinen vom

Bah, »Hof Augustfehn nach dem Bauplatze beim
Friedhofe sott am Montag den 8 d M , abends
6 Uhr, in Wttlems Gasthof mindcftfordernd aus¬
verdungen werden.

Q. Oltmanns » Bezirksvorfteher.

WWW
von

ksMeiieii.
Zwischenohn  Der

Gutsbesitzer Bothe auf
Eyhausen will

das Ausheben von
rund 4500 m Drain-
Gräben , einen Mtr.
durchweg tief,

öffe- tlich  ausverdingen-
Termin dazu ist angesetzt

auf Donnerstag den
11. Dezember d. Z »
nachmittags2 Uhr, und
wollen Annehmeiustigesich
rechtzeitig im„Schützenhoj"
einfinden.

Feldhus » Auktionator.
Suche einige Ladungen

Stroh
zu kaufen, auch in kleinen
Mengen. Bitte um Angebote.

H. Schröder.

UW IN
zu kaufen und erbitten An¬
gebote. Eebr . Polak.

Zu kaufen gesucht1 oder 2
Waggon buchen

(' /- Meter lange Scheite).
Angebote mit Preisangabe an

Frau A. Walther,
Fischhandlung, Langestraße.

Zu verkaufen ein fast neues
Grammophon

mit 20 Platten.
H. Hanenkamp.

Bin fortlaufend Avneymer
von guten

8
von 6 Wochen an. Zahle
gute Preise. Bitte um An¬
gebote.

D. Schweneker»
Zwifchenahn.

Z ssMü »ft
empfehle ich mein eHtkl.
hygienischen Präparate und
kvsmet. Artikel. Prospekte
gratis. Versandh. „Merkur"
Riistringen-

Wilhelmshaven 35

Gießelhorst.
Ai Das Ausroden

und Umgraben von
Buschgrnnd habe ich
in Akkord zu vergeben

v ^ ilLsn.

Kaufe

Verkäufernkann auf Wunsch
Kali geliefert werden.

Friedr . Achtermann.

Befreiung garantiert sofort.
Alter und Eejckflecht angeben.
Auskunft gratis. Versand¬
haus Wohlfahrt, Miinchen900

Hiltcnsbergeritr. 6.
Gesucht für einen kleinen

Haushalt zum 1. Mai ein

Mädchen
von 15—18 Jahren.

I . Reincrs , Hüllstede.
Gejucht krankheitshalber auf

sofort ein nicht zu junges, im
Haushalt erfahrenes

gegen gutes Gehalt.
T. E. Zenscn, Au gustfehn.

We sterstede.  Gesucht
zum 1. Mai n. I . ein

AmtsrentmcistcrB rick.
Westerstede.  Zum 1.

Mai n. I . wird ein mit guten
Schulkenntnissen versehener
junger Mann als

WMWillS
gesucht.

Amtskasse West erstede.
Gesucht für vormittags oder

den ganzen Tag ein ehrliches
sauberes

Mädchen.
Frau A. Walther , Fisch¬

handlung. Lang estratze.
Landwirt aus hiesiger Ge¬

gend sucht baldigst Stellung
als landwirtschaftlicher

Angebote erbittet
Arbeitsvermittlung

Westerstede, Franksen.
Für größere Landwirtschaft

auf dem Ammerlandewird
auf sofort ein tüchtiger, durch¬
aus erfahrener, unverheirat.

der vollständig selbständig
wirtschaften kann, gesucht.

Meldungen umgeh,erbeten.
8 . Koch, Aukt.

Arbeitsvermittl. Westerstede.

Zu belegen (Zinsfuß4"/»)

258«. 3888. 4888.
4588. 5888. 6888
Ullö 7688  Marli

auf sofort oder später.
6°. HchüinA , Rechnstllr.,

Westerstede.

Mil
in großer Auswahl
:: neu eingetrofsen. ::

IW. I.H.IkIije.
Edewecht.

Nehme am Dienstag den
9. Dezember, von 9—11 Uhr
vormilttags,
Hühner»

Hähne»
Kaninchen»

gerupfte Gänse
ab auf Bahnhof Edewecht.

Nachmittags von I bis A
Uhr bei Gastwirt Kreye in
Jeddeloh 1.

Zahle höchste Tagespreise.
E. KarnauKleinScharrel

bei Edewecht.

und

?i!Wii-jMeI
kaufen Sie am besten in

WeihNAsltiissMU.

ll.

L. -Wr , MM
kMCllMllII.

MAZWO

Sprechstunden  für Zahn-
leidende Werktagsvon 9—12
und2—5. Sonmags nur nach

vorheriger Anmeldung.

Oamenhandtaschen,
Besuchstaschen,

Brieftaschen,
Gchreibmappen

und Portemonnaies
gut und preiswert bei

ZeiM MM.

Haarbesen , Schrubber»
Handfeger , sowie

siiniWe Mslemaren
empfiehlt in bester Qualität
I . D. Stubben Nachf.

Halsbek.

LVilvxsis
(Krämpfe) Leidensgenoffen er¬
halten Auskunft über rat.
Heilung des Leidens kostenlos.
M. Krusche, Heldrunge«

(Thür.,
LLoi

für Blcirohr, Bleiabfälleetz
zahle Mk. 2.00 per Kg. Zu¬
sendung sofort a. Frachtgut
gegen Nachn Gleitschutz-
Fabrik Bremen (2K)»
Riensbergerstraße30/32.

Große Auswahl!

ükiiliick 8sM.

werden täglich angenommen
und bitte um umgehende
Anmeldung.

Th. Ahlrichs.

grau und braun,
in schwersten und leichtern
Arten für Hosen, Anzüge,
Kostüme, Möbel- u. Wagen¬

bezüge.

MM ÄlGll.
Versammlung

am Sonnabend den 12.
Dezember , abends6 Uhr»
in Willens Gasth. zu Torsholt

Festsetzungder Höchstoer-
sicherungssumcue.

Der Borstand.MMn-UM
AMlIW.

Kmg deinen jr.

und Wild kauft zu höchsten
Tagespreisen. Abnahme jeden

Wochentag.

LZ.LMeil.Weii!

Versammlung
am Mittwoch d. 10. Dez.»

abends 6 Uhr,
in Willems Easthof.

Tagesordnung:
1. Berichterstattung.
.2. Gründung einer Beeüib

gungskasse.
3. Verschiedenes.

Der Borstaad.

/



W llen VkeikiisM-kicksiiI

(Auf gute Stoffqualitäten
ist besonders Wert gelegt .)

ÄWMM78 » .

Ämen -PsM 8  Ld ' sL !, US»
Men-Mr -WM EsAlz, 188

«MM,
sowie rau Ls vielen

aller Art,

WM . IWM«
usw. empfiehlt billigst

Kart HLnrichs,
Westerstede.

Durch gute Einkäufe bin
ich in der Lage mäßige Preise
zu halten.

lM.

Nmsch-Plilell»  AS «.
Eml- lind Sei-eü-Mschm-Umlel

Desoncters vorleiUiakls
ßvIttvarLs luoti - ks -Ietots

in wirtlich guten Qualitäten

Schwarze KMmMnMiSer
in reiner Wolle — Ferner

M .heltsarb.«.t>Me1!.MiSer-Aile
bo, 110 cm breit

LotlivarLs LleiäersloKs
geeignet sür

I ^ ovlirraLväev - Lisiäer

s? reisverts:

Kinder - Strümpfe , Kinder -Sweater,
Wirtsch asts -Schürzen,

Damen - und Ki » der -Handschuhe.

I-Sli Mnbei'g, WenbU
Nchternstr . 37 , Eike Vaumgartenstr.

Jetzt habe ich meine

!!

eröffnet.

Zn Spietwaren , Geschenkartiketn
große Auswahl . ^

Infolge günstigen Emkauss mäßige Preise.

Wen»Sie aarWasl eickaasea
wollen , besuchen Sie die

Spielwaren-

Aussteltung
bei

Lei «,ich Saatikr,"

Die Mitglieder des Vereins - Ausschusses
werdest ' zu einer Versammlung berufen auf

Freitag den 19. Dezember d. I .»
vorm 1l Uhr,

im Gasthaus zum schw. Adler zu Jever.

Tagesordnung:  1 . Festsetzung des Voran¬
schlages für 1920 ; 2 . Wahl von zwei Rechnungs-
Prüfern ; 3 . Erhöhung der Eintr .-Eeb . f. angekörie
Bullen auf LO Mark und für Bullen , die auf Antrag

ihrer Besitzer besonders gekört werden , aul das drei¬
fache dieses Betrages ; 4 . Erhöhung der Nachmelde¬
gebühren für oersp . angem . Bullen auf 20 Mark;
5 . Uebernahme der Tierschau ; 6 Beschaffung eines
Motorrades ; 7 . Zuschuß zur Reit - und Fahr,chule;
8 . Geschäftliche Mnteilungen ; 9 . Anträge u . Wünsche
aus der Bersammlung.

Jever » den 3. Dezember 1919.

LeverliinWer ZMWerein, e. V.
Sink . Müller.

Mlrische Klonen.
Zuglaniven.

M - u. "
sowie

eleklMeMeisen
empfehle in größter Auswah!

liiclislii Wler.

Photographie -,
Poesie - und

Postkarten alben
biü

Zeimich EMer

aller An qcögte Auswahl m

'S
WeihnnAbnusslellung.

Ms !Kimme
(Friedensware)

in und tPsunddvsen
empsiehlr

F Finke , .Nublensiroße.

I

LinMge.
Anr Sonnabend den 6. d. M .,

Ausgabe non

Kuiier-
Haser

von . bis 3 Uhr für Peters¬
seid Garnhoil,

von 3 bis 5 Uhr für Lins-
wege -Burgforde.

Säcke sind ini,zubringen.
Ausgabe nur gegen bar.

Der Borstand.

M »kiilelits!«
ütlgt!8l!ell!t.

General-Versammlung
am Sonntag den 7. d. M .,

nachm. 3 Uhr,
im Verein - lokale.

Tagesordnung : t . Jahres¬
abschluß, 2. Stiftungsfest be¬
treffend.

Zahlreiches Erscheinen un¬
bedingt notwendig.

Der Borstand.

bietet mein

s
unter den heutigen Verhältnissen bei sehr niedrigen Preisen

wieder die denkbar größte Auswahl.
Gute und bessere Herrenstoffe , auch für
Konfirmanden passend, Mir . 38, 45, 56, 63

bis 150 Mk.
Starker Manschester , feingerippt , Meter

32 und 38 Akk.

Fertige Herren - und Burschen -Anzüge,
nur gute Qualitäten , 126, 180, 206 , 250

bis 450 Mk.
Kousirmanden -Anziiae , — Knaben-
Anzüge , Herren - und Jünglings-

Ulster und Paletots.

Starke Tirteq Hosen , Engl . Leder-
Hosen u. Zwirnhosen in allen Größen.

Normalhemden » Normalhosen,
Parchend -Hemden , — Zeteler Kittel,
blaue Jumper , starte Arbeitsjacken,

Joppen u. Westen gut u. preiswert.

Filzhüte , Mützen , Kragen , Vorhemde
und Kravatten.

tarke Jagdwcsten , — reinwollene und
balbwoltene Sweater für Herren u , Knaben

in allen Größen.

Sämtliche Unterzeug « in allen Größen
gut und preiswert.

Gute Winterlleiderstofse » Kostiim-
stoffe und Rockstoffe . Mlr . 12.50, 14.50,

20 —, 26,50 Mk . ,
Remwoll . schwarze u. färb . Kleiderstoffe,
auch für Konfirmanden , Mir . 32 .50, 38.50,

42.50 Mk . usw.
Reinwollene bessere, 130 Zentimeter breite
Kostüm -Stoffe in blau und schwarz, Mir.

64, 74 und 88 Mk.
Starke Wollaken für Röcke, Kleider und

Schürzen.
Schwarze und farbige Damen - und
Mädchen -Paletots » Stück 67.—, 95.—,

120 bis 450 Mk.
Fertige schwarze u. farbige Kostümröcke.

Slllck 40, 50, 55, 60 bis ii >0 Mk.
Moderne Schürzen für Erwachsene und

Kinder in allen Größen.
Prima Zeteler Schürzenzeuge in allen

Breiien und Preislagen.
Weiße Leinen -Taschentücher , Kindcr-
Taschentllcher, bunte Taschentücher , Wiener¬

leinentücher,
Weiße und Helle Waschstosse in Bolle und

Batist in großer Auswahl.

empfehle garantiert federdichte Vettiulltte in gestreift und echt rot , 1-, 1u . 2schläfr.
Lertigs Latten bis zu den elegantesten unter weitgehendster Garantie.

Abgepaßte Us,ncktnolrer , Kerstenlrorn für Handtücher , Lernckentnvbe , Raus-
tnobs und I -einen.

Durch frühzeitig gemachte große Einkäufe sind sämtl . Waren
nach dem heutigen Preisstande so außergewöhnlich preiswert,
daß sich eine so günstige Einkaufsgelegenheit in absehbarer

Zeit nicht wieder bieten läßt.

Zwischenahn
Großes Lager in

ik »!

In- 8. kllUNÜWWi
mit Garantie für spielend leichten

Lauf finden Sie bei

lließk. Kulm.

k .Für den Weihnachtstisch:

Weißwaren -u . Aussteuer -Abtlg . :

Damen -Wüsche
Fertige Betten
Steppdecken
Leinen - Halbleinen
Bc ttkatiune
Nessel
Hemdentuche

Größte
Gute Qualitäten.

Haus - Schürzen
Tändel - Schürzen
Schwarze Schürzen
Kinder schürzen
Zwischenröcke
Taschentücher

Auswahl!
Billige Preise.

ü. 8. Keine!! L 8l>!>»,
OläevhurF L. O . ^

Für deu

Romane,
Jungmädchen -Geschichten,

Jttgeudschnsien,
Märchcu-

und Viiüerbiicher
in sehr großer Auswahl!

Keiiikicli Kslillkk.
FmMer

ZloolsAeSer-BerdM.
5. Kreis.

Am Mittwoch , ilt . Dezember,
6 Uhr unchm.

in Westerstede in B . Meycr 's
Gasthof

mit wichtiger Tagesordnung.
Die m geschlossenenVereine

werden u >n Einsendung der
Vertreter gebeten.

Der Borstand.

W . «

Ain Sonnabend d . 6 Dez.
abends 6 Uhr,

tüMllntzMiclm 8c8sle
r»

Ausflug nach Westerstede
am Dienstag den 9 . Vs . Mts . ; Versammlung

daselbst um 3 Uhr in , Henkens Gasthof . Bortrag
ves Herrn Direktors Abel über : „Landwirtschaftliche
Tagesfragen/'

Zu dieser Versammlung werden alle früheren

Schüler freundlichst eingeladen . . Heinen.

in Fr . Blessens Gasthof in
'Westerstederfeld.

Tagesordnung:
1) Landbnnd betr .,
2 s Landw . Zeitfragen betr.
3) Hebung der Beiträge,
4) Verschiedenes.

Der Vorstand.

Da der Frauenverem und
die Ortsgruppen an die v«
tLugsueu kleineWeihnachts-
pakete senden wollen , werden
die Augehörigen der Gefan¬
genen aufgefordert , sokort
die richtigen ^ .Sresssu auf
Zettel od.Postkarte an Kaufm.
H. E . Meinen zu senden.

vis Ortsgruppe ..

WMbmgll KOWe.
Hebung der Beiträge (-/s °/o)

findet statt am 13. und 14,
d. Mts . in Millers Gasthof.

Der Vorstand.

keMg-Vmiii
WIrieile.

Mittwoch den 1v . Dezbr.

Anfang 7 Uhr.
Es laden freundl . ein

der Borstand»
E . Huntemann.

MolsMer-Verein

Sonntag den 1l . Januar

MlsciiiM-

^ ksll. - -
wozu freundlichst entladen

der Borstand.
I . D . Willen.

Loksl.
MH Di guler Laune,
Sonntag de » 7 d Mts .»

tiinfang 6 tln >:

Es laden sceundl . ein
Usr VovstALÜ.

K LvUlms -vii.

IkS . Am Sonnabend de»
K. Dezember

Versammlung.
Anfang 9 Uhr.

V/esimcliep!.
Sonntag den 14, Dezember

Anfang 3 Uhr.
Nachdem

Es laden jreundl . ein
Fo !i . Lskrsus»
Lsrro . Lrvss.

KKSVBSSKKSSS

Statt Karten!

8rMelm Miniini,
8r. MW Slitill

Verlobte.

Loga Filsum

LSW. MjSS « .

Es wird gebeten , wegen
Jahresschlutz die noch .nicht
bezahlten Rechnungen bis zum
20. ds . Mts , zu begleichen.

Der Vorstand.

Ihre Verlobung beehren sich
anzuzeigen

tliirs IM» »
VkillV tkemli!

Großenkneten, Westerscheps.
z. Z Osterscheps.

im Dezember 1919.



IllfSSlSNSlSLlS
wie auch in der breitesten Umgegend bieten wir nach wie vor

nicht nur die größte Auswahl in

sondern sind auch durch unsere preiswerten Angebote in diesen
Artikeln die leistungsfähigste ' Firma am Platze.

ist die beste / /
Gewähr dafür

Da aber auch die größte Auswahl mal zu Ende geht und Nachlieferungen
ausgeschlossen sind, empfehlen unserer geschätzten Kundschaft rechtzeitigen Einkauf.

Auch in allen anderen Abteilungen bringen wir eine große Auswahl , weshalb eine
Besichtigung — ohne jeden Kaufzwang — empfehlen.

Ksufkaus

Langestraße. Langestraße.



Oer 5lmmerländer
Nr . 288 . Zweites Blatt.

Das Landessteuerrechi.
Alles für das Reich!

Nach dem vom Reichsrat genehmigten Landessteuer¬
gesetz, das nun der Nationalversammlung zugegangen ist,
zieht das Reich die wichtigsten Steuern , die bisher den
Ländern und Gemeinden zur Befriedigung ihrer Bedürf¬
nisse dienten , an sich. Wir stehen vor einer völligen Um¬
gestaltung der finanziellen Verhältnisse zwischen dem Reich,
den Ländern und den Gemeinden . Die Vorlage über die
Landessteuern weist dem Reich die führende Rolle zu und
läßt den Ländern und Gemeinden nur einen Verhältnis-
müßig geringen Spielraum für eine eigene Betätigung.
Von dieser Einschränkung werden nicht bloß die Länder
sondern vielleicht noch in höherem Maße die Gemeinden
betroffen. Vor allem wird die Erhebung gleichartiger
Steuern durch die Länder und Gemeinden ausgeschlossen,
wenn nicht reichsgesetzlich ein anderes vorgeschrieben ist
Das gilt besonders von den durch die Neichseinkommen-
steuer und die Kapitalertragssteuer ersetzten Vermöaeus-
(Ergänzungs -)steuern. Die

Erhebung von Zuschlägen
zu Reichssteuern ist den Ländern nur auf Grund reicks-
gesetzlicher Ermächtigung gestattet. Auch soweit Landes-
und Gemeindesteuern die Steuereinnahmen des Reiches
zu schädigen geeignet sind, .sollen sie nicht weiter erhvber
werden , wenn überwiegende Interessen der Neichsfinan,en
entgegenstehen. Den Ländern bleiben noch die Steuern
vom Ertrag des Grundvermögens und des Gewerbe¬
betriebes . Da Länder und Gemeinden ihren Bedarf
bannt natürlich nicht entfernt decken können, so ist eine

Beteiligung der Länder an den Ncichssteucrii,
bie sich auch auf die Gemeinden bezieht, vorgesehen.
Grundsätzlich wird darüber bestimmt, daß die Länder an
lern Ertrag der Reichseinkommensteuer in folgender Weise
beteiligt werden : Sie erhalten von den Stenerbeträgen
ber Steuerpflichtigen , deren steuerbares Einkommen 16 <00
Mark nicht übersteigt , einen Anteil von SO Prozent . Bei
ben Steuerbeträgen von mehr als 15 000 bis 25 000 Mark
ZO Prozent usw. absteigend, so daß sie von den Steuer¬
beträgen der Steuerpflichtigen mit einem Einkommen von
mehr als 300 000 Mart nur noch 30 Prozent erhalten.
Lei den nichtphysischen Personen beträgt der Anteil unab¬
hängig von der Steuerstufe 60 Prozent des Steuer¬
betrages. Von diesem ihren Anteil müssen die Länder die
Gemeinden beteiligen.

Ferner beträgt der Anteil der Länder von dem Auf¬
kommen aus dem Erbichaftssteuergesetz 20 °/->, von dem
Auskommen aus dem Grunderwerbssteuerge 'etze erhalten
die Länder 50 °/o. über die Verwendung des Anteils der
Länder , insbesondere über eine völlige oder teilweise
Überweisung an die Gemeinden , treffen die Länder Be-
ibmmur -aen. Ferner können die Länder iow 'e mit deren

Sonnabend den 6. Dezember 1919. 59. Jahrgang.

Genehmigung bie Gemeinden und Gemeindeverbände Zu¬
schläge zur Grunderwerbssteuer für ihre Rechnung er¬
heben. Diese Zuschläge dürfen zusammen für Land und
Gemeinde und Gemeindeverband nicht mehr als 2 °/o des
steuerpflichtigen Wertes betragen , wovon höchstens die
Hälfte auf das Land sentfallen darf . Endlich sollen die
Länder von dem Aufkommen an Umsatzsteuer 10 "/» er¬
halten. Sollte das Reich den Ländern oder Gemeinden
neue Aufgaben zuweisen, so ist die Beteiligung des
Reiches an den Kosten gesetzlichgeregelt. Endlich ist noch
sine Anzahl von

Übergangsbestimmungen
vorgesehen. Danach wird federn Lande die Einnahme aus
ben durch die Reichseinkommensteuer , Kapitalertragsstenei
and Reichserbschaftssteuer ersetzten Steuern des Landes
und seiner Gemeinden in der bisherigen Höhe gewähr¬
leistet. Der Anteil an der Einkommensteuer muß mindestens
den Betrag erreichen, welcher der in den Steuerjahren
1S17, 1918 und 1919 erfolgten durchschnittlichen Belastung
des Einkommens und Vermögens seitens der Länder und
der Gemeinden mit den ersetzten Landes - und Gemeinde¬
steuern entspricht. Er muß ferner mindestens das Auf¬
kommen des Steuerjahres 1919 zuzüglich einer Steigerung
von jährlich 6 "/o erreichen. Weiter übernimmt das Reich
eine Reihe von Aufgaben , die bisher von den Länder»
und Gemeinden geleistet wurden . ^ '

Die Wuchergenchie.
Zuchthaus bis zu fünf Jahren.

Nach dem soeben in Kraft getretenen Gesetz zur Be-
kämpmng von Wucher und Schleichhandel bestehen die zur
Aburteilung berufenen Sondergerichte aus drei Richtern,
von denen einer den Vorsitz fübrt , und zwei Schöffen.
Ein Schöffe ist den Kreisen der Verbraucher , der andere
den Kreisen der Erzeuger oder Handeltreibenden zu ent¬
nehmen. Die Zuständigkeit der Wuchergerichte bezieht sich
vor allen Dingen auf Verbrechen und Vergehen des
Schleichhandels und der Preistreiberei , auf damit zu¬
sammenhängende Strafialen von Bestechung und der¬
gleichen. Vor diese Gerichte soll die Staatsanwalt¬
schaft nur solche Sachen bringen , die sich zu
einer schleunigen Aburteilung eignen. Rechtsmittel sind
gegen die Entscheidungen des Wuchergerichts nicht ge¬
geben. Das Wiederaufnebmen des Verfahrens zugunsten
des Verurteilten ist etwas dadurch erweitert , daß es auch
dann stattsinden soll, ryenn Tatsachen oder Beweismittel
beigebracht werden , die es notwendig erscheinen lassen, die
Sache im ordentlichen Verfahren nachzuprüfen . In
materiellrechtllcher Beziehung ist hervorzuheben , daß als
Schleichhandel angesehen wird der Erwerb von Gegen¬
ständen, für die Höchstpreise festgesetzt sind, oder die sonst
einer Verkehrsregelung , unterliegen unter ^oorsätzlicherVer¬

letzung der zur Regelung ergangenen norimrmen zum
Zwecke der Weiteroeräuberung mit Gewinn . In besonders
schweren Fällen des Schleichhandels kann auf Zuchthaus
bis zu fünf Jahren erkannt werden . Ebenso, wenn
jemand es unternimmt , Gegenstände , die der Rerchswirt-
schaftsminister als lebenswichtig bezeichnet hat . ohne die
erforderliche Genehmigung aus dem Reichsgebiet auSzu-

Fah und Kern.
o Das alte und das neue Einkilopaket . Das Ein¬

kilopaket wird ohne Zweifel mit dem neuen Jahre ver>
wirklicht werden . Die Post befördert aber bekanntlich
schon jetzt Sendungen mit der Briefpost bis zu 1 Kilo¬
gramm ' für nur 40 Pf . Dies gilt für Drucksachen,
Geschäftspapiere und Mischsendungen. Für Mischsendungen
schreibt aber die Postordnung vor , daß kein Gegenstand
für sich die für ihn gültige Gewichtsgrenze oder Aus¬
dehnung überschreitet. Da Warenproben nur bis zu 500
Gramm zulässig sind, so dürfen Waren in Mischsendungen
dieses Gewicht nicht überschreiten, eine Vorschrift , die aber
In der Regel kaum beachtet wird . Diesen Besonderheiten
wird das neue wirkliche Eiukilopaket bald ein Ende
machen.

o Aufenthaltsbeschränkung für Ausländer . In
Verlin -Schöneberg beschäftigt man sich lebhaft mit den
zurzeit Groß -Berlin überflutenden Ausländern . Der
Schöneberger Wvhnungsverband beschloß, Zuzugs - und
Aufenthaltsbeschränkungen für Ausländer zu verlangen.
Der Polizeipräsident von Berlin soll sich damit bereits
einverstanden erklärt haben und eine entsprechendeVerord¬
nung ausarbeiten . Weiter hat der Verband beschlossen,
daß alle lästigen Ausländer sofort auszuweisen sind.

o Deutsch -schwedischer Fernsprechverkehr . Der Fern¬
sprechverkehr mit Schweden ist über das neue Seekabel
Stralsund —Malmö eröffnet. Zum Verkehr zugelaffen sind
vorerst Berlin (nebst Nachbar - und Vororten ), Hamburg-
Altona (nebst Vororten ). Kiel (nebst Holtenau ), Lübeck,
Rostock (nebst Warnemünde ), Schwerin (Mecklenburg),
Stettin und Stralsund . Die Zulassung weiterer Orte
bleibt Vorbehalten.

o Grippe oder Unterleibstyphus ? Wie die Münchener
medizinische Wochenschrift berichtet, häuften sich in letzter
Zeit in mehreren Regierungsbezirken Bayerns die Krank¬
heitsfälle , die lange als Grippeerkrankungen angesprochen
worden waren . Durch die bakteriologischen Untersuchungen
wurden diese Erkrankungen jedoch als „Unterleibstyphus"
festgestellt. Infolge unzureichender Absonderung der Er¬
krankten und Unterlassung von Desinsektionsmaßnahmen
vor der Feststellung der Krankheit war diese auf eine grobe
Zahl von Personen übertragen worden . Mehrfach endete
die Krankheit tödlich.

MM

Meine

ist eröffnet.
— Besichtigen Sie bitte meine Schaufensterund meine3 Ausstellungsräume, es ist alles ohne Kaufzwang zu besehen. —
Außerdem biete ich Ihnen große Auswahl) in Handharmonikas , Mundharmonikas , Sprechmaschinen , Schall-

platten usw., sowie Nähmaschinen und Fahrräder , alles passende Weihnachts-Geschenke.
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0.v» 8ei!ickll!,l!Iüeikkz
Friedensplatz 3, — Telefon 1703.

hinter Cafe Klinge, — vis a vis der
Friedenssüule.

Sprechstundenfür Auswärtige zu jeder
Tageszeit.

Holz-Verkäufe
in der OberförstereiVarel . Revier Westerstede.

1. am Montag den 8. Dezember
aus dem Forstort Süd Holz:

ca. 200 fm  Kiefern — Rammpfähle, Säge¬
blöcke, Balken, Sparren und Abschnitte,

ca. 5 fm. Fichten— Derb- und Neisstangen,
ca. 15 fm. Laub-und Nadelholz,Derbbrennholz.

Käufer versammelnsich vorm. 9 /̂, Uhr beim
Bahnhof Südholz.

2. am Montag den 15. Dezember
aus dem Schutzbezirk Witten heim,  um 1?/z Uhr
nachmittags in Eerdes Wirtshause zu Burgforde:

ca. 200 fm. Kiefern — Rammpfähle, Säge¬
blöcke, Balken, Sparren und Abschnitte,

ca. 5 fm. Fichten — Derb- und Reisstangen,
ca. 5 fm. Eichen, bis 30 cm Durchmesser,
ca. 10 fm. Virkenabschnitte,Holzschuhmacherho'z
ca. 70 fm. Laub- u. Nadelholz, Derbbrennholz.

Borzeigen des Holzes zu 2 am Sonntag den
14. Dezember und am Verkaufstagedurch Holz:
Wärter Meinen, Burgforde. Rodenberg.

ReizendeNeuheiten.
1-13M.>48M.IS8M.l68M.l78M.j88M.l98M.etc,i

Knaben-Paletots
Knaben-Pyjacks
Knaben-Joppen

Knaben Blusen
Knaben-Sweter
Knaben-Hosen

DI . 86HIIL . DI ^ NN,
38 Achternstr. OlÜenburA . Achtcrnstr. 38

Apen.
Für

Mit«M
allerArt zahle ich höchstePreise

n . HinrivLs.

Gänse,
Hühner,

Enten,
Kanichen,

Hasen
und alle Sorten Wild
kauft zu höchsten Preisen.

Abnahme jeden Tag.
D. Oeltjen , Zwischenahn.

bester Misburger
sofort ab Lager lieferbar.

Oldenburg - Ostsriesische
Kohlen - « . Brikett -Bcr-
tricbsgesellschaft m. b. H.
Oldenburg , Handclshof.

Fernspr. 53, 54 u. 154.

ZtlM - ii. Smeil-

MM«
feinste Fricdensware
mit la deutschem oder .
:: Auslandsgummi ::

sind in größter Auswahl vor¬
rätig. Auch sind

Auslandü-Militärdecken,
sowie Luftschläuche

-wieder am Lager. -

Pumpen
und

liefertlull« -̂>ver.
^ Zahnpraxis

— Dentist —
im Hause des verstarb. Herrn Dr. Schramm.

Sprechstunden für Zahnleidende:
8—12, 3—5 Uhr, Sonntags 10—12 Uhr.

Behandlung von
» — Krankenlassen - Mitgliedern . — !

fMM «MW » MW.
Letiow -Vorbeck

SN Sie KliWle in GSM
Vortrag mit Lichtbildern,

gehalten von
ZWlm« oon MMMell, MIM Leltm-Mbeids.

am Aliltivooli äen IT . Oeseinder ä . ŝs ., abends 8 Uhr,
in den Livisodenalmer Ickvktsxislen.

Eintrittspreis einheitlich3 Mark.
Der Reinertrag ist für den Verein der geschädigten Ostafrikaner und

den Verein der Kriegsbeschädigten Zwischenahn bestimmt.
Kartenvorvcrkauf bei: Ioh. Brunken-Ohrwege, Gustav Hinrichs-Altenkamp,

H. Erambart-Rostrup, D. zur Laye-Elmendorf, L. RiihlKaihausen, E. I . Krüger-Ekern,
H. Schneider-Aschhauserfeld. H. Bensing-Aschhauserfeld, in Zwischenahn bei: Fr . Bruus jr.,
Karl Eidtmann, Justus Fischer, Detlef Frahm, Carl Lange, Bäckermeister Reumann und
in den Zwischenahner Lichtspielen.

Tel. Bestellungenunter 226 Zwischenahn erbeten.

Schwarze und farbige

in großer Auswahl
noch sehr preiswert.

WenMnW.
We», Wen W.
offeriert Herrn . Leschwitz,
Forstbaumschulen, Viehla-
Elsterwerdo , Breitestr.10a,

Pr . Sachsen.

MWe MenM.
Hebung der Beiträge('/- °/°)

findet am Sonntag den7. Dez.
in meiner Wohnung statt.

Nemmers , Rechnf.

Augustfehn.
KaufeWild u.

Geflügel
aller Art

und zahle die höchsten
Tagespreise.

Kritz Renken.

rMcSiMdii.
Empfehlezur sofortigenLieferung ab Lager:

Stiftendreschmaschinen mit u . ohneSchüttler
Göpel in verschiedenen Größen,

Grasmäher in verschiedenen Fabrikaten,
Heurechen , — Handrechen,

Schrotmühlen,
Düngerstreumaschinen „Felsen " und

Kunstdüngermühlen,
Kreissägen,

Häckselmaschinen für Kraft , Göpel u . Hand,
Kartoffelsortiermaschinen,

Klee - und Erassaatmaschinen,
Torfstreumaschinen,

Jauchefässer in allen Größen,
Jauchepumpen in verschiedenen Längen,
Viehwagen,
Dezimalwagen,
Pferdehacken,
Handdrillmaschinen,
Doppel - u . Einradhacken
Kultivatoren,
Ackerwalzen,
Strohschneider,
Zentrifugen,
Buttermaschinen,
Waschmaschinen,
Waschkessel,
Kartoffelquetscher,

Flügelpumpen
Hauspumpen,
Spateneggen,
Wieseneggen,
Horneggen,
Saateggen,
Feineggen,
Löffeleggen,
Pflüge,
Wagenheber,
Winden,
Oele,
Stauferfette,

Lurbelurolors , womit sämtliche kleinen
Haus -und landwirtschaftlichen Maschinen

getrieben werden können.
Großes Lager in Ersatzteilen.

Durch große Einkäufe bin ich in der Lage, mäßige Preise
zu halten.

Kellisn!LsnÄMe

für Kraftbetrieb
sind wieder am Lager.

MM Wiek.

Verein öeuWer
KriegsbesWigler unt»

Arieg5lei!nehtner
MieEemeitiöeHeli,

Sitz Augustsehn.
Sonntag den 7. Dezbr . :
Monats Versammlung

nachm. 4 Uhr,
in Ponto  w s Easthof.

Tagesordnung:
Abrechnung des Festes.
Wahl eines Kassierers.
Unterstützung betr.Bekannt¬

machungen.
Hebung der Beiträge.
Verschiedenes.

Der Vorstand.
Wegen wichtiger Beschlüsse

ist es dringend erforderlich,
daß sämtliche Mitglieder er¬
scheinen.

Verlellsf.
Am Sonntag den 7. Dez.

Ws.LL,
wozu freundlichst einladet

Georg Willjes.

Wll-ArsW-MM
Versammlung

am Sonntag den 7. Dezbr.,
nachm. 5 Uhr,

beim Kamerad. Hobbiejanßen
in Torsholt.

Tagesordnung:
1) Bericht vom Vertretertage,
2) Hebung der Beiträge,
3) Ball betr.,
4) Verschiedenes.

Der Vorstand.

Rostrup.
Sonntag den 7. Dez . :

Ls ladet freundl. ein
H. Grambart.

V/sstErstsäs §
Sprechstunden:

tägl. außer  Diens¬
tags u. Freitags von
9—12 u. 2—6 Uhr.

Dienstags und
Freitags

von 10 bis 4 Uhr.
Behandlung von Kafsenmitgliedern.

Frau ZlSlSLv
Dentistin.

I

!
Zwifchenahn.

Mein Lager in

Ersatzteilen
U siimMl»Omi'Ws1. MMe»

verschiedener Fabrikate ist vollständig wieder aufgefllllt.
Da jetzt die günstigste Zeit zur Instandsetzungist, so bitte
ich die Herren Landwirte, die Maschinen jetzt bringen zu

wollen.

Gerhö.San-ste-e.
GGOGGGG GGGGOVSSSS

EH oombilligstcnArbcitsschuhbis H
H zum feinsten Luxusstiefcl zu sehr H
^ vorteilhastenPreisen bietet Ihnen ^

l W«. 8.S.M l
«vs «««s s v «ssvsv «»
LgüslilFsiilvmiMelteckleile

Oöffentliche

am Sonnabend den 6. Dezember, abends 5 Uhr, in
Halsbek bei Erilnjes»

am Sonntag den 7. Dezember, nachmittags 3 Uhr, in
Linswege bei Neemann,

am Sonntag den 7. Dezemberd. Js ., abends 8 Uhr, in
Westerstede im Lindenhof (Schweers)

Tagesordnung:
1. Sozialdemokratie und Landwirtschaft: Referent

LandtagsabgeordneterBaumüller.
2. Freie Aussprache.
Zu diesen Versammlungenladet ein

Zer" ' ks Soz. Wahl».WellersleSe.

Im Saale des Herrn M. Dirks findet
am Sonntag den 7. Dezember:

Rotze lMMM. ErommeM-VorslellW
statt. — Indischer Zauber- und Jllusionsakt,

sowie die Lichtverwandlungs-Künstlerin in wunderbaren
Kostümen. — Anfang 8 Uhr.

-Nachmittags 4 Uhr : Schüler -Vorstellung . - -
Es laden ein M . Dirks . Houdini.

Am Sonntag den I . d. M . :

-
Anfang 5 Uhr,

wozu freundlichst einladet
n . LuLr
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Nr. 286. Westerstede, Sonntag den 7. Dezember 1919. 59. Jahrgang.

ELeuem.
Es ist sckstver, wirklich schwer, bei Betrachtung unsrer

Fmanstage aut den Grund der Dinge zu kommen. Der
Erzbergericken Steuerrede vom Mittwoch läßt sich nach-
rndmen , daß sie ein allumfassendes Bild unserer Einnahmen
und Ausgaben , ihrer Entwicklung für die nächste Zukunft
und der Möglichkeiten, allmählich zu einer Gesundung der
»röllig zerrütteten Reichs- und Staatsfinanzen zu gelangen,
gegeben hat : aber sie mutte eine so gro ' e Reihe von un¬
sicheren, ja von unbekannten Faktoren in Rechnung stellen,
daß die ganze Lage sich schon morgen wieder von Grund
aus verschoben haben kann. Unter solchen Umständen die
Bevölkerung willig zu machen zur Übernahme neuer , nach
Milliarden und aler Milliarden zählenden Lasten, ist
wahrlich keine verlockende Aufgabe . Herr Erzberger hat
sie unternommen ; mit welchem Erfolge , das läßt sich
freilich heute noch nicht beurteilen.

Ausgehen konnte er von der immerhin erfreulichen
Tatsache, daß die schon in Weimar beschlossenenSteuern
überwiegend günstige Erträge geliefert haben. Minderein¬
nahmen aus der Um atzstener, dem Post - und Telegrapben-
verkehr, dem Personen - u»d Güterverkehr stehen zum Teil
erhebliche Mehreinnahmen aus anderen Quellen gegenüber.
Von den beiden einmaligen Steuern , der außerordentlichen
Kriegsabgabe und der Vermögenszuwackssteuer , erwartet
er die Summe von 12 Milliarden , die ihm sozusagen als
Reserveposten dienen sollen für den notwendigen 'Ausgleich
an anderen Siel en, wo die Wirklichkeit hinter den Er¬
wartungen zurückbleiben sollte. So wird es rur möglich
gehoben , schon in dieiem Jabrr die lausenden Ausgaben
drii ch Steuern zu decken, r ber im ganzen wird der zu-
tunitige 'Ausgabenbedarf , wie bekannt, auf 24 Milliarden
veranschlagt. Wie soll nian dieser Rieseniumme bei¬
kommen? Herr Erzberger errechnet sich aus den schon
e wühnlen 12 Milliarden der Vermögenssteuer einen
jährlichen Anfall ocn 720 Millionen , aus dem Reichs-
'vvtopfer , dessen Geiumleitiag er mit rund 45 Milliarden
annimmt , einen solchen von 2860 Millionen ; beides zu-
saiumengenomiuen würde alio einen jährlichen Ertrag
ans der Vermögeusbesteuerung von 3,6 Milliarden Mark
bereuten . Das ist, fugt der Neichssinanzminister hinzu,
me! r als vor der Finanzresorm von 1607 überhaupt in
Reich, Staat und Gemeinden an sämtlichen Steuern er¬
hoben wurde.

Dazu kommt, an zweiter Stelle , die Besteuerung des
Einkommens , die Zeutralsteuer der Zukunit . Für ne
werden drei Abwandlungen bereitgehalten : die allgemeine
Besteuerung , die in Zukunft besonders die unteren
Schichten starker als b'Sher heranziehen wird , die Be¬
steuerung der Körperscyaste» und der Toten Hand , und
endlich die Vorbelastung des sogenannten >uud >erteu, a so
des fest angelegten Einkommens aus Grund und Boden,
Gewerbe und Kapitalrente . Das alles hübsch liebevoll
ausgebaut , soll die run e Summe von acht Milliarden
jährnch ergeben, in die Reich, Lander und Gemeinden sich
zu teilen haben, und da u noch 2,4 Milliarden , die über-
w egend berm Reiche verbleiben werden . Das bedeutet
in der Tat , Herr Erzberger »l weit davon ent ernt , es zu
verkennen, eure vollkommene Umwä .zm g aus finanzu irt-
scha tlichem Gebiete ; aber sie ist uns durch die Verhält¬
nisse au,gezwungen , es oleibt uns keine Wahl . Wertzu¬
wachs , Veimögensübergnng durch Bere .bung werden
natürlich auch nicht vergessen; wobei a s neuei Gedaiue
hruzukommi, dag auch der verhinderte Vermögeuszu-
wachs , uuo zwar der durch übertriebenen Amwand ver¬
hinderte Zuwachs im Wege einer Art Bestrafung sür nicht
genügend genützte Sparmöglichkeit für die Reichstage
herangezogen werden soll. Man sieht, es w .rd nlchrS
vergessen.

So gelangt Herr Erzberger , um zrllammenfassend zu
berichten, zu . einer Ge,amlbesleue»ung aus direkten
Quellen von rund 15 Milliarren , wovon 6'/. Milliarden
aui das Reich, 5^< aus Länder und Gemeinden entlasten
wurden . Dein steut er an Einnahmen aus inüirellen
Steuelguellen den Betrag von II Milliarden gegenüber,
wovon der Löwenanteil von der ihrer endgültigen Verab¬
schiedung entgegensetzenden Um,absteuer zu steuen ist. Tie
Ei tmiäelung der Verbrauchssteuern in natürlich nichts
weniger als abge chmssen; eine Erhöhung der,Kohlensteuer,
vre schon letzt zwei Milliaiden im Jahr aowirt , soll lehr
bald oo.geichlagen werden, und auch mit der Ausgestaltu . g
des Tuanntwernmo opols hat Herr Erzberger mancherlei
rm Sinn . Aber hier bei den indirekten Steuern drangt
NM ihm, sehr beg.e fltche,weise, der Vorbehalt ans, daß
Ire nur halten tonnen , was sie versprechen, wenn unsere
gesamte Vol Swirtjchaft wieder ordentlich i» Gang kommt
- . eine Voraussetzung , der gegenüber seihst der Ov >-
mrsmus dieses Mannes sich einigermaßen skeptischzurnck-
hatt . Immerhin , er rechnet mit 15 Milliarden dueneu
gegen II Milliarden inüirellen Steuern , von de,,en noch
M/s—2 Milliarren io gut wie aus chlietzlichvon den wohl¬
habenderen Schichten der Bevölkerung elnkomu en
dursten . Wird dieses Verhältnis Gnade finden vor
den rangen der Sozialdemokraten oder gar eru der
Unabhängigen ? Herr Erzberger enuält sich jeder Pio . e»
zeiung . Er stellt nur lest, dag 75 "/o des ge amien neu eu
iSteuerbedarjs von den Besitzenden genommen werden oll
und memt, daß diese Vertellu , g srch sozial wohl jenen
lassen könne. Im vorigen macht er kein Hehl daraus,
Das; er sehr bald wieder mit neuen Sleuervorlagen w rd
«rmmen müssen; er ist sür stusenweoe Adichtachtung des

Steuerzahlers . Er ist auch lur die « eoung oer S-ieuer-
moral , sür schiedlich- fried .iche Verständigung zwo neu
Reich, Ländern und Gemen,den bei entschiedensterStörun g
der Steuergewalt dös Reiches, er ist sür die Heran¬
bildung eines unbestechlichen leistungsfähigen Bemmen-
standes , ja er ist sogar auch für möglichste Schonung des
.— Steuer,ah !ers , unbeschadet der 'Notwendigkeit , thui
»schwere, last allzu schwele Lasten" aufzuerlegen.

AdLi-ansport aus Hem Ba.uruet».
Allgemeine Amnestie.

Der Abtransport der Truppen ans dem Baltikum
vollzieht fick oh»e Störung . Über die we tere Behandlung
der Angelegenheit machte der Lberpräsldent Winnig
solgende M tieilungen:

Den Truppen w ra u. a. zur Kenntnis gemacht, daß
die Reichsregierung voraus » ' tllch von einer Bestrafung
wegen Nicktbeso'gung der erla,lenen Rückkehrbe-eble ab-
sehe» werde. S :e sei bereit , den zurückkevrenden Heeres-
angehörigen nach erivlgtec Demobilisierung das Demobil-
machungsgeld und emen Entlass uugsanzug zu gewahren.
Ter Oberpräsident habe ferner bei der Reichsregierung
die Einlöim g des als Löhnung gegebenen Bermondtgeldes
beförwmtet . Die Entlcheidung der Reicksreg ' erung weide
von dem Verhalten der Truppen abhängig . Obeipräsident
Winnig änderte sich weiter dahin, Laß die lestilcke Kriegs-
erilärung nickt etwa aut die leichte Schulter zu nehmen
sei, zumal Gerüchte tm Umlauf feien, daß die litauische
Negierung dem lellochen Vei p '.el folgen werde. >Ls iei
immerhin möglich, daß sich lettisch-litauische Banden und
einzelne Truppenteile auf ostpreußliches Gebiet begeben,

-was die ohnehin schon äußerst schwierige Lage Ostpi e »es
auts äußerste verschlimmern würde . Elltschlüste zur Av-
wehr lecen noch iiicht gelaßl.

Politische Rundschau.
Deutsches)ieich.

-4- Keine schriftliche Antwort auf die Kr .egsgeßange " !'',»
norc . Auf die letzte Note der Entente beabsichtigt die
deutsche Regierung nicht i» Form einer neuen Note zu
antworten . Sie wird versuchen, in mündlichen Be¬
sprechungen zu einer Einigung mit der Entente zu
kommen. Es sind zu diesem Zweck beieits an Herrn
ii, Lersner Jnstrukiio , en ergangen . In Paris find die
Vorbeiprechungen bereits an genommen woroen . Die Ei t-
iendung weiterer Untei Händler nach Paris dickste in
kurzem eriolgen . H >rr o. Sim ou wird vermutlich nicht
nach Par :s znrücktebien.

4- Eine Enteiitciiote über Enpen »nd Malmedfi ist
lr; <:erlin eingegange », in der zu den deuOckeuBejchwe Len
über die Behinderung einer freien Volksabstimmung in
Euveii und Malmedp erklärt w !rd, aus Slrt. 34 des Ver¬
sailler Vertrages gebe hervor , daß es nicht die Abstcht der
alliierten und assoziieiten Mächte geive en iei, in Eupen
und Malmedp eine Volksabstimmung zu 0e>aiistalteu ent¬

sprechend denen, de für Ober schienen vier Schleswig
aorgeseben sind, sondern daß es ihre Absicht gewesen et.
)en Bewohnern der >n Frage tvmmeiiden Kiene , die den
Wunsch haben sollten, daß ihr Heimcstsgebiet uner
deutscher Herrschaft verbleibe, zu gestatten, ihrem Wunsche
siei Ausdruck zu geben. Die Vvttsbeiragu g werde >o
organisiert , daß alle Sicherheiten lür die völlige Freiheit
)er Abstimmung gegeben sein würden . Die lehr eingehenden
deutschen Klagen über den Ter -orismus , der von den
Z- giern in den Kreisen npen und 'Malmedp geübt wird,
rdclgeht die Note mit Stillschweigen.

4- Die Aushebung des Belagerungszustandes iu
Berlin steht, wie zuvellässig verlautet , unmittelbar bevor.
Das Reichsministerium hat einen dahingehenden Beschluß
d-neits geiaßt , es geht dabei von der nstcht aus , daß, da
augenblicklichvöllig geoidnete Verhältnisse wieder herrschen,
d-r <elagerungszustanü entbehrlich ist und zudem, wenn
ks e orderlick ist, der Belagerungszustand jederzeit wieder
swrbängt werden kann.

-4- Untaten französischer Kolonialtruppen . Von einem
ni dem beietztenGebiet zurückge ehrleu Angehörigen der
ü w-hr wird folgendes mrtgeteilt: In Saarbrücken
D c beim Verkam eines Dunghaufens an der sogenanntcn

Kalerne, der früheren deutschenUlanenkaleine, ,n
d--i l.anzöllsche Kolonialtruppen unlergebracht find, vier
ik->den junger Mädchen gesunden. In Saarbrücken und
Umgegend werde» im ganzen acht junge Mädchen oer-
a> t, die wohl aut gleiche Weise ein Op er bestialischer
kl-cheil der französischenKolonialtr.wpen geworden sind.
In der Presse des beietzten Gem-tes dürren natürlich öer-
arllge Hiachnchlen nicht verhre::?! Die Er»
>i! ei uns oer Beoöl a r-'lcr Hch.chten «wer drese Vor-
ldue ist autzerurdeurliMgrost.

^ Fn der prenfiis ^ eii Landesder âwrnkiing g>nq es
bei der Weum era .ung des K ltusetals am Do nerstag
recht lebba t zu. Der Unabhängige ALMf Hoillmann
richtete äußerst scharie Angriffe gegen das Zenlrum und
den Kultusminister Haenisch. t' etzteiem gab er den Rat,
kaiholisch zu werden , da er sonst doch keine Gnade bei
dem Zentrum finde. Dc >Sozialdemokrat Schlüchtmann
hielt dem Zentr m vor. daß es die Koalition en er zu
großen Belastungsprobe aussetze, wenn es mit dem
Weimarer Schultompromiß , das den So ialdemokraten
große Opfer gerostet habe, noch nicht zufrieden sei.

-4 Bayern für die Neichseiscnbahn . Der bayerische
Veikehrsminister o. Frmiendorfer ist nach Berlin ab¬
gereist, wo die Entsicherung darüber fallen wird , zu
welchem Zeitpunkt die deullchen S cicitsbahnen än den
Besitz des Reiches übergehen sollen. Nach Andeutungen,
die Herr o. Fracendvr ' er geinacht hat , dürste auch Bayern
nicht gegen die Voidat erung sein, so dast mit Sicrerueit
daraus zu recknen ist, daß die Staatsbahuen bereits am
1. April 1620 an das Reich üde»gehen.

Nsl -weaen.
rr Wahlnirderlagc der Sozialisten . Bei den in allen

S,aalen Norwegens adgehaltenen siädiischenWahlen haben
die SollMdemokraten eine schwere Niederlage erlitten.
In der Stadtverordnetenversammlung von Christiama ge-
r elen die Sazialdemokiaten in die Minderheit . Von
81 Sil en entließen auf die Konie'.vativen 45, auf die
Sozialdemokraten 36, ans die Freisinnigen 3. Auch in
a deren Städten haben die Sozialdemokraten schwere
Verl , ste -n verze ckst.eu. S .e haben im ganzen 33 Mcm-
daie verlor en.

starten.
x Das Ende des poUrrschc» Streiks . Der Sozialist

Treues errlärte anläßlich der Be prechung der Zwischen-
säue in der Kammer , daß der allgemeine Arbeiterbund,
d e roziallstische Paiterleitung und die soziali mchi
Kammergruppe belchloffen Härten, den Generalstreik irl
allen Stadien Italiens abzubrechen. In Mailand kach
es mehriach zu Zusammenstößen mit der Polizei , bei
denen es zah.reiche Tote und Verwundete gab. ^

Bankrott im Meiallarbetterverban-^
Das Vermögen von 40 Millionen uuigevraucht.

In Dresden fand eine Versammlung der Bezirks-
und Betiiebsiunkiionäre des llllelallacbeiteroerbundes stark.
Dabei ging ein Geheimzirkular der Verbandsleiiung an
die Beziikslcitungen »nd die Bezirksoerwaltungen von
Hand zu Hand , welches die Ban .rotterklärung der neuen
.unabhängigen " Verbandsleitung in aller Form zum Aus¬
druck bringt . Wie bekannt, ist das 40 Millionen Mark
betragende Gesamlveimögen des MetallarbeiteroecbandeI
in drei Wochen nahezu ausgebraucht worden . Der Vor¬
stand schreibt dazu in dem Zirkulär : „Die zurzeit
schwebenden Streiks haben die Mittel des Verbales
außerordentlich stark in Anspruch genomnien, und es mutz
deshalb den Mitgliedschaften Au tlärung üver oeien Um»
fang gegeben werden , damit sie sich bei der Vorbereitung
werterer Lohnbewegungen danach richten und sich nicht dein
irrigen Glauben hingeben, als ob die Mittel des Ver¬
bandes geradezu unerschöpflich leien." Der Vo-stand gibt
dann bekannt, daß bis vor kurzem in 23 Oiten rund 225 OOA
Mitglieder streikten, u id daß dieie Slre , s wöchentlich
illein 5 Millionen 650 000 Mark kosteten. Davon be og
»llein die Zahlstelle Berlin mit über 20 ) 000 Bctei 'tglen
-inen wöchentlichen Zuschuß von ,ru »d uns Millionen
Mark, im ganzen 22 Millionen Mark . Der Vorstand schreibt
weiter: „Diese Bewegungen haben die Mitiel des Vec-
iandes schon derart in Ans ruch genommen, daß die
Durchführung weiterer Lohnbewegu . gen vermittels Arbe tS-
niistellung nicht mehr erfolgen kann. Eine weitere Sierge-
cung der Zister der am Streik beteiligten Milglieüer ist
wit den Interessen des Verbandes nicht mehr vereinbar,
fins dieser Situation ergibt sich mit zwingender Not-
vendigkeit . daß bei allen weiteren Lohnbewegungen darauf
se eben werden mutz, dag diese möglichst ans dem Ver-
sanülungswege durcdgeführt werden ." Zum Schluß warnt
»er Vorstand vor der Au stellung unerfüllbarer Focde-
mngen, wie Abschaffung der Aklo darbeit , Wirt chn ts-
»ellstlfe„sw. Der Vorstand droht ichliestlick an, da bei
nckt ordnungsmäßig dnrchgcsuhrten Lohubewegungen die
lllterstützung entzogen werden wird.

Die Kohlciilicferui' gen an Frankreich.
Berlin . Die deuticken Ko' lenlieferungen nack Frank¬

reich. die vor Ratifizierung des Friedensvertrages leben be¬
gonnen hatten, sind dauernd durcbge'ührt wo den. Wenn sie
d !e volle Höhe nicht in mer erreichten, so war dies aus die
Schivieri -keilen der deu» rl en Förderung sowie aus Ver ehrs-
schwierigkeitenz- rückzu ühren. wobei auch technische Unznläng-
li --' keiten der sranzösiichenVerlehrsmlltel zum Teil eine Rolle
sp.ellen.

Bevorstehende Aufhebung der Goldzölle.
Berlin . Im volkswirtschaftlichen Ausschuß? der

Nationalversammlung wuide über Zaltzastlung in Wold
beschlossen, das? das Plenum der Nationalversammlung
mö lichst bald einen Grsetzciitwurf zustimmen solle, durch
dcu die Woldzölle aufgehoben werde».

Ans den Nätctagen Budapests.
Vndavcst. Bei der Forlletzung des TerrorlsienprozeffeS'

wnrü über die Ermorduna des Gendr,rmer ê-Feldma!tchall-
leut anls Ferro und der Gendarmer e-Oberileuinants Borhy
un >Menkina verhandelt, die mit Messern getütet und deren
Le.chen m die Donau reivorien wurden.

Ter Kainpf um das Fricdcnsprotvkoll.
Paris . In Kreisen, die der Friedenskonferenz nahe-

stel-e», tut man sehr besorgt über Dcuischlands Weigerung»
das Schlusprotolvll zn niitcrzcichnen und bezeichnet die
L i c als höchst ernst. Im übrigen soll der Oberste Rat
die Ratifizierung des Frledrnsvrrtragrs auf unbestimmte
Zeit vertagt haben.
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